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„Manege frei“ hieß es im April 2014 beim zweiten 

Stuttgarter Jugendzirkusfestival. Mehr als 150 junge 

Artisten zwischen 14 und 18 Jahren von Jugendzirkussen 

aus ganz Deutschland waren der Einladung des Circus 

Calibastra und des Stuttgarter Jugendhauses gefolgt, 

ihre Kunststücke gemeinsam zu präsentieren. Mehr 

noch: Die Jugendlichen konnten unter Anleitung pro-

fessioneller Trainer verschiedene Zirkusdisziplinen aus

probieren und bereits erworbene Fertigkeiten vertiefen. 

Auch untereinander wurden viele Tricks ausgetauscht.

In Sporthallen rund um das Stuttgarter Hegel-Gymnasium 

und im Zirkuszelt fanden Workshops statt, deren 

Vielfalt die Jugendlichen begeisterte. Einradfahren, 

Luftakrobatik, Jonglage oder auch ein Zauber- und ein 

Clownsworkshop waren im Angebot.

Das Festival gipfelte in einem Auftritt im ausverkauften 

großen Zirkuszelt. Das sorgte für zusätzliche Motivation 

und führte manche dazu, bisher selbst gezogene Gren-

zen zu überschreiten. Die Begeisterung, die die Jugend-

lichen bei ihrem Auftritt versprühten, übertrug sich 

unmittelbar auf das Publikum und sorgte für eine ein-

malige Stimmung und frenetischen Beifall. 

Besonders schön ist, dass die Kontakte, die unter den 

jungen Künstlern entstanden sind, auch nach dem 

Festival noch aufrechterhalten werden. Inzwischen hat 

es schon eine ganze Reihe von Gegenbesuchen gegeben.

Das Festival mitsamt der dafür nötigen Ausrüstung 

wurde größtenteils von Jugendlichen des Circus 

Calibastra organisiert, dem Schulzirkus der Michael- 

Bauer-Schule, der jedoch für alle zirkusbegeisterten 

Jugendlichen rund um Stuttgart offen ist. 

KUNST & KULTUR

JUNGE STARS IN DER MANEGE

Atemberaubende Akrobatik lässt vergessen,  
dass hier Schüler und keine Profis am Werk sind
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Menschen, denen man etwas zutraut, wachsen über 

sich hinaus. Denn jeder Mensch trägt ein Entwicklungs-

potential in sich. Dieses zu fördern war eines der Ziele 

des Kunst- und Aktionspfads am Randecker Maar auf 

der Schwäbischen Alb, den Jugendliche der Erziehungs-

hilfeeinrichtung Ziegelhütte gemeinsam mit Künstlern 

aus der Region und Mitarbeitern der Ziegelhütte ge-

staltet haben und auf dem sich Mensch, Natur, Kunst 

und Kultur begegneten.

Beim gemeinsamen Arbeiten an dem großen Projekt 

erlebten die Jugendlichen einen intensiven künstleri-

schen Prozess, der sich positiv auf ihre Persönlichkeits-

entwicklung ausgewirkt hat. Auch die breite Zustim-

mung der Bevölkerung zu dem Kunst- und Aktionspfad 

wirkte unglaublich motivierend auf die Jugendlichen.

Der kostenlos zugängliche Kunstpfad führte von Randeck 

über die Ziegelhütte und die Schwäbische Alb bis  

nach Ochsenwang. Auf insgesamt fünf Kilometern 

waren dreißig Stationen mit Werken renommierter 

Künstler und Kunstprojekten der Jugendlichen einge-

richtet. In den acht Sommerwochen, in denen der Pfad 

zugänglich war, gab es zudem viele Konzerte, Theater-

aufführungen, Open-Air-Kino, einen Handwerkermarkt, 

eine zweitägige Umweltmesse und Kooperationsveran-

staltungen mit dem Mörikehaus – alles organisiert mit 

Hilfe der Jugendlichen, der Mitarbeiter der Ziegelhütte 

und zahlreicher ehrenamtlicher Helfer. Ministerpräsi-

dent und Schirmherr Winfried Kretschmann lobte:  

„Das Zusammenwirken von Kunst, Natur und Engage-

ment stellt einen besonderen Beitrag zu kultureller 

Vielfalt und gesellschaftlichem Zusammenleben in 

Baden-Württemberg dar. Auf vorbildliche Weise wird 

dazu beigetragen, Jugendliche gezielt und nachhaltig  

zu fördern, Kunst und Kultur den ihr gebührenden 

Raum im öffentlichen Leben zu bieten und zugleich  

die Schönheit unserer Natur- und Kulturlandschaften 

zu präsentieren.“

KUNST- UND AKTIONSPFAD AM 
RANDECKER MAAR

Der Kunst- und Aktionspfad bietet große und kleine Hingucker
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Die Reaktorkatastrophe von Fukushima hat Spätfolgen, 

unter denen in den betroffenen Gebieten bis heute 

vor allem die Kinder leiden. Denn wegen der immer 

noch sehr hohen radioaktiven Belastung können sie so 

gut wie nie draußen spielen. Viele leiden unter Nasen-

bluten, Hautproblemen und anderen, erst seit der 

Katastrophe auftretenden Krankheiten. 

Für die betroffenen Kinder und deren Eltern bietet die 

„Welfare and Medical Service Agency“, eine Initiative 

um die anthroposophische Ärztin Harumi Adachi, die 

Lehrerin Nami Makino und den Eurythmisten Yoichi 

Usami, eine Ferienfreizeit in Fukutsu-shi an, das etwa 

tausend Kilometer Luftlinie von Fukushima entfernt in 

unbelasteter Natur liegt.

Die Teilnehmer leben dort in einem geregelten Tages-

ablauf. Zur Unterstützung bekommen sie verschiedene 

Einreibungen. Die Kinder sammeln Erfahrungen mit der 

Waldorfpädagogik – die kleineren in einem Waldorf-

kindergarten, wo sie nach Herzenslust mit Erde und 

Wasser spielen dürfen, die älteren machen Eurythmie-

übungen oder basteln und musizieren gemeinsam. 

Nachmittags dürfen sie spielen oder schwimmen. Auch 

die Eltern können malen, singen oder Heileurythmie 

machen. Alle Teilnehmer treffen sich beim gemeinsa-

men Mittagessen; für Frühstück und Abendessen sorgt 

jede Familie selber. All dies sorgt dafür, dass sie Kraft 

tanken können, aber auch Anregungen für den Alltag 

bekommen. 

Vor der Freizeit war den wenigsten Teilnehmern die 

Anthroposophie ein Begriff. Doch wegen der wohltuen-

den und positiven Erfahrungen mit Medizin und Päda-

gogik wollen viele damit in ihrer Heimat weitermachen. 

GESUNDHEIT & PFLEGE

ERHOLUNG FÜR STRAHLENGE-
SCHÄDIGTE JAPANISCHE KINDER

Spielen in unbelasteter Natur ist für die Kinder  
aus Fukushima ein seltenes Vergnügen

58



Epilepsie ist eine chronische Erkrankung des Gehirns, 

bei der es auf der Basis einer hirnorganisch bedingten, 

dauerhaft erhöhten Anfallsbereitschaft zu gelegentli-

chen epileptischen Anfällen kommt. Etwa 0,5 bis 1 Pro-

zent der Bevölkerung leiden an einer Epilepsie, was 

diese Erkrankung zu einem der häufigsten neurologi-

schen Krankheitsbilder macht. Und obwohl es viele 

neue medikamentöse und chirurgische Therapien gibt, 

bleibt ein hoher Anteil von Menschen, deren Anfalls-

häufigkeit sich dadurch nicht senken lässt. Im Vergleich 

zu Menschen mit anderen chronischen Erkrankungen 

leiden Menschen mit einer Epilepsie häufig an einer 

geringeren Lebensqualität. In der Literatur finden sich 

Hinweise darauf, dass der Schweregrad depressiver 

Symptome ein Jahr nach Diagnosestellung weniger mit 

der tatsächlichen Anzahl der Anfälle korreliert, sondern 

eher mit dem Kontrollverlust, den Menschen mit einer 

Epilepsie verspüren. 

Das seit 2014 durch die MAHLE-STIFTUNG geförderte 

Projekt „Selbst-Handeln bei Epilepsie“, das von Rosa 

Michaelis entwickelt und umgesetzt wird, widmet sich 

der wissenschaftlichen Evaluierung sowie der klinisch- 

praktischen Etablierung psychotherapeutischer Inter-

ventionen. Diese haben das Ziel, mit Epilepsiekranken 

Räume für selbstgewählte Handlungs- und Entschei-

dungsmöglichkeiten zu erarbeiten. Mit den Interventi-

onen soll einerseits dem Gefühl der Unvorhersehbar-

keit und Unkontrollierbarkeit epileptischer Anfälle 

begegnet werden, andererseits werden Strategien für 

einen selbstbewussten Umgang mit direkten und in

direkten Folgen der Epilepsie im lebenspraktischen 

Zusammenhang entwickelt. Derzeit wird die Interven

tion wissenschaftlich evaluiert. Die klinisch-praktische 

Etablierung wird durch Fort- und Weiterbildungsmaß-

nahmen im deutschen und internationalen Raum sowie 

die Entwicklung eines Arbeitsbuchs „Selbst-Handeln 

bei Epilepsie“ verfolgt. 

SELBST-HANDELN BEI EPILEPSIE

Treffen der Mitglieder der internationalen Arbeitsgruppe 
„Psychobehavioral Treatments for Epilepsy“ auf dem  
31. Internationalen Epilepsiekongress in Istanbul





Das Internet ist heutzutage eine unverzichtbare Recher-

cheplattform für die verschiedensten Bereiche. Mit 

dem Fachportal „Anthromedics“ hat die Gesellschaft 

Anthroposophischer Ärzte in Deutschland (GAÄD) ein 

wichtiges neues Instrument geschaffen, um den Nutzern 

einen unkomplizierten Zugang zu Fachtexten der Anthro-

posophischen Medizin zu eröffnen. 

Besucher des Portals können dank einer ausgefeilten 

Suchfunktion zu einzelnen Themen recherchieren – 

vorerst überwiegend in deutscher Sprache, doch aus-

gewählte Texte werden sukzessive auch ins Englische 

übersetzt. Später soll noch eine spanische Übersetzung 

dazukommen. Seit Herbst 2012 gibt es einen engen 

Austausch mit den Betreibern der amerikanischen 

Website „AnthroMedLibrary“, von der auch Texte 

übernommen werden sollen.

Gegliedert ist „Anthromedics“ in die Bereiche „Digitales 

Archiv“ und „Digitales Lehrbuch“. Das Archiv reicht bis 

ins Jahr 1946 zurück und ermöglicht damit den Zugriff 

auf sämtliche Ausgaben der Fachzeitschrift „Der Merkur

stab“. In Zukunft soll es um weitere Monographien, 

Zeitschriften und Textsammlungen ergänzt werden. 

Das digitale Lehrbuch bietet einen systematischen 

Zugriff auf anthroposophisch-medizinische Texte zu 

medizinischen Fachgebieten, Grundlagen und Thera

pien, wobei den Lesern durch einen einleitenden Text 

der Zugang erleichtert wird. 

Das Portal spielt eine wichtige Rolle dabei, die Anthro-

posophische Medizin stärker in die öffentliche Wahr-

nehmung zu tragen und damit nicht nur für Ärzte, 

Therapeuten und Pflegende, sondern auch für Patienten 

Informationen bereitzustellen, die bislang nur Fachkreisen 

zugänglich waren. Zudem fördert die Online-Verfügbar-

keit auch die Aus- und Weiterbildung des Nachwuchses 

in der Anthroposophischen Medizin weltweit.

ONLINEZUGANG: FACHTEXTE ZUR 
ANTHROPOSOPHISCHEN MEDIZIN

Jederzeit Zugang zu Fachtexten aus der Anthroposophischen 
Medizin bietet das neue Onlineportal Anthromedics
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Zeigen, woher unsere Lebensmittel kommen und dabei 

gleichzeitig das Verständnis für die lebendige Natur 

und das ökologische Gleichgewicht wecken: Das ist  

der Zweck des 2015 eingerichteten Demeter-Schau- 

und Bildungsgartens, der im dichtbesiedelten Groß-

raum Stuttgart auf der Filderebene angelegt wurde. 

Hier können Kinder und Erwachsene quasi mitten in 

der Stadt eigenes Bio-Obst und Biogemüse pflanzen, 

pflegen und ernten. Ob interessierte Biogärtner, Schul-

klassen, Familien oder engagierte Helfer – jeder kann 

mitmachen. Für Kindergruppen und Schulklassen, aber 

auch für Erwachsene gibt es viele maßgeschneiderte 

Angebote, beispielsweise Garten-AGs, Gartenwork-

shops, Veranstaltungen für Stadtgärtner, Teamevents, 

Führungen oder Kräuterwanderungen. Im unweit gele-

genen Reyerhof von Familie Simpfendörfer kann man 

zudem erfahren, wie glücklich Kühe in Demeter-Haltung 

sein können, denn auch der Hof, der zudem noch Ge-

treide, Kartoffeln und Gemüse anbaut, gehört mit zum 

Konzept des Schau- und Bildungsgartens.

Fleißige Bienen sorgen im Garten dafür, dass die Obst- 

und Wildgehölze sowie Beerensträucher reiche Ernte 

tragen. Sie werden wesensgemäß gehalten und finden 

dank einer extra ausgesäten Bienenweide bis in den 

Herbst hinein einen reich gedeckten Tisch. Im Schau-

garten wird außerdem Kompost erzeugt, damit die 

Besucher den natürlichen Kreislauf direkt erleben können. 

Darüber hinaus gibt es auch noch eine Komposttoilette, 

die beim Umweltpreis der Stadt Stuttgart in der Kate-

gorie „Erwachsene“ den zweiten Platz belegt hat.

Der Garten war Teil des Kinderferienprogramms der 

Stadt Stuttgart. „Kinder entdecken Lebensmittel“ war 

eine weitere Aktion des Jugendamts Stuttgart, bei der 

Kindergartenkinder und Hortkinder den Garten, die 

Streuobstwiesen und den Reyerhof besuchten und 

aktiv mitmachen durften. 

LANDWIRTSCHAFT & ERNÄHRUNG

GEMEINSAMES GÄRTNERN  
IM EINKLANG MIT DER NATUR

Der Demeter-Schau- und Bildungsgarten will  
das Verständnis für unsere Ernährung wecken



 
DAS TEAM DER MAHLE-STIFTUNG

Von links: Hermine Krauspenhaar (Projektbetreuung), Alexander Lerch (Projektleitung), Maria Anna Zagel  
(Buchhaltung und Verwaltung), Astrid Soorjun (Projektbetreuung), Monica Mozer-Menrad (Sekretariat),  
Jürgen Schweiß-Ertl (geschäftsführender Gesellschafter) 
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MAHLE-STIFTUNG GMBH

A.	 ÖFFENTLICHES GESUNDHEITSWESEN UND 
ÖFFENTLICHE GESUNDHEITSPFLEGE

1.	 Filderklinik gemeinnützige GmbH, Filderstadt

2.	 GAÄD Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in 

Deutschland e. V., München

•	 Akademie Anthroposophische Medizin

3.	 Förderstiftung Anthroposophische Medizin, Hausen

a)	 Goetheanum, Dornach, Schweiz,  

Medizinische Sektion

•	 Internat. Arbeitstage Kunsttherapeuten 2015

•	 IPMT 2015

•	 IKAM Heileurythmie

4.	 Eugen-Kolisko-Akademie e. V., Filderstadt

•	 Ärzteausbildung

5.	 Oase Mas, loc e. V., Ulm

•	 Klinik Mas, loc, Rumänien

6.	 Hufelandgesellschaft e. V., Berlin 

•	 Fort- und Weiterbildungsdatenbank  

Komplementärmedizin

7.	 Shining Eyes – medizinische Kindernothilfe und sozio

ökonomische Dorfentwicklung in Indien e. V., Flein

•	 Kinderklinik in Bolpur/Indien

8.	 Förderstiftung Anthroposophie, Stuttgart

•	 Kenji’s Schule Fukuoka, Japan, Tage der anthro

posophischen Gesundheitspflege für Kinder 

und Eltern der Region Fukushima

9.	 Verein zur Förderung eines Sanatoriums für 

Allgemeinmedizin e. V., Steinen-Endenburg

•	 Haus am Stalten

10. Klinikum Stuttgart, Katharinenhospital, Stuttgart

•	 „1000 Lebensretter für Stuttgart“

11. Schritt-für-Schritt e. V., Herbrechtingen

•	 Lichtblick – Haus für ärztliche Psychotherapie 

und anthroposophische Kunsttherapie, Vares, 

Bosnien-Herzegowina

12.	 Hilfe zum Leben Pforzheim e. V., Pforzheim	

13.	 Kontakt- und Informationsstelle Selbsthilfegruppen 

e. V. (KISS), Stuttgart 

B. JUGENDHILFE
1.	 Seminar für interkulturelle Jugendbegegnung e. V., 

Stuttgart

•	 Freies Jugendseminar Stuttgart

C. ERZIEHUNG, VOLKS- UND BERUFSBILDUNG
1.	 Eigenes Projekt im Hospitalhof, Stuttgart

•	 Mensch – Entwicklung – Zukunft

2.	 Verein für interkulturelle Waldorfpädagogik e. V., 

Stuttgart

3.	 Freie Interkulturelle Waldorfschule Mannheim e. V., 

Mannheim

4.	 Förderstiftung Anthroposophische Medizin, Hausen

a)	 Goetheanum, Dornach, Schweiz,  

Medizinische Sektion

•	 Internationale Arbeitstage für Kunsttherapeuten

•	 Welt-Heileurythmie-Konferenz 2016

•	 Förderkreis Heileurythmie-Ausbildung

•	 Internationale Fachtagung für anthro

posophische Körpertherapie  

b)	 Center for Education Art, St. Petersburg, Russland

c)	 Healthweek 2015, Kopavogur, Island

d)	 No Colour Here, Hongkong, China

e)	 Corporación Terapéutica Yohanan Terapeutes, 

Santiago, Chile

5.	 Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e. V., 

Berlin

a)	 Vereinsarbeit

b)	 „WOW-Day“ 2015

c)	 YIP The International Youth Initiative Program, 

Järna, Schweden
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d)	 Waldorfschule Windhoek, Namibia

e)	 Unterstützung der ungarischen waldorf

pädagogischen Ausbildungen

f)	 Periodisches Seminar an russischen und  

ukrainischen Waldorfschulen

g)	 Ukubona, „Sehen mit Herz und Hand“, Projekte 

in Südafrika

h)	 Waldorfschule Eriwan, Armenien

i)	 Pabu Ki Dhani Waldorf School, Indien

j)	 Eurythmieverein Bukarest, Rumänien

k)	 Waldorfzentrum für Vorschulpädagogik für 

Russland, die Ukraine, Litauen, Weißrussland, 

Armenien und Türkei, Moskau, Russland

l)	 Ita Wegman Training Center, Moskau, Russland

m)	Stiftung Therapeutische Eurythmie, Moskau, 

Russland

n)	 SVeTchA, Zentrum für Heilpädagogik und Sozial

therapie, Rostow am Don, Russland

6.	 Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland 

e. V., Stuttgart

a)	 Rudolf-Steiner-Haus und campusA

b)	 campusA, Tagungswoche bildungsART 2015

c)	 Goetheanum, Dornach, Schweiz 

Sektion für redende und musizierende Künste,

•	 „Encontros“

7.	 Verein zur Förderung der Freien Hochschule 

Stuttgart e. V., Stuttgart

•	 Wissenschaften und Wissenschaftlichkeit

•	 Postgraduierten-Masterstudiengang in 

englischer Sprache

•	 Gastprofessur und wissenschaftliche 

Mitarbeiterstellen

•	 Dauerausstellung zur goetheanistischen Biologie

8.	 Verein zur Förderung der Eurythmie e. V., Stuttgart

a)	 LUX-Eurythmie-Ensemble, Berlin

b)	 Eurythmie-Aufbauarbeit an Waldorfschulen  

im Ausland

c)	 Union pour L’Eurythmie, Chatou, Frankreich

d)	 Schweizer Verein Eurythmieausbildung Kiev, 

Spiez, Schweiz		

e)	 „Flow Eurythmie Prag“, Tschechien

f)	 Eurythmie-Ensemble MISTRAL, „Avignon 2015“

9.	 Initiative für Ausbildung in Anthroposophischer 

Medizin e. V., Filderstadt

10.	 Goetheanum, Dornach, Schweiz,  

Pädagogische Sektion

•	 10. Welt-Lehrer- und Erziehertagung

11.	 Eurythmeum e. V., Stuttgart

•	 Eurythmie-Projekt „KONTRASTE“

12.	 Impulshaus Engen e. V., Engen

•	 Gründung Wohn- und Arbeitsstätte Engen

13. Freie Hochschule der Christengemeinschaft e. V., 

Stuttgart

•	 Priesterseminar

14.	 Freundeskreis zur Förderung der Farm Krumhuk e. V., 

Hamburg

•	 Agricultural Training Center Krumhuk,  

Windhoek, Namibia

15.	 IfB Institut für Berufseinführung gGmbH, Witten

16.	 Forum 3 e. V., Stuttgart

17.	 Förderverein für Kunst und Sozialgestaltung e. V., 

Cottbus

•	 Werkstattbühne Cottbus-Kahren

18.	 Stiftung Die Christengemeinschaft in Deutschland, 

Berlin

a)	 Fundación La Choza, Buenos Aires, Argentinien

b)	 Religiöse Aufbauarbeit in Korea 2016 

19.	 IFOAM e. V., Bonn

•	 Biodynamic Agricultural Association of 

Southern Africa, Uniedal, Südafrika
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20.	Quert e. V., Apolda

•	 Studio B 7

21.	 Stiftung Priesterseminar Hamburg der Christen

gemeinschaft, Hamburg

•	 Vorbereitung „Studium für Berufstätige“

22.	 Marthashofen Stiftung, Grafrath

•	 Verein Vasile Voiculescu, Sibiu, Rumänien

23.	 Forum Theater gGmbH, Stuttgart

24.	 Forum Kreuzberg e. V., Berlin

•	 Kinder- und Jugendclub Aladdin

25.	 Tübinger Freie Schulgemeinde e. V., Tübingen

•	 Tübinger Freie Waldorfschule, duales Lernen 

mit FHS-Abschluss

26.	Verein für ein freies Erziehungswesen Unterlengen-

hardt e. V., Bad Liebenzell

27.	 Arbeitsgemeinschaft für biologisch-dynamischen 

Landbau Berlin-Brandenburg e. V., Müncheberg

•	 Freie Ausbildung im biologisch-dynamischen 

Landbau in Ostdeutschland

28.	Landbauschule Dottenfelderhof e. V., Bad Vilbel

•	 Pavillon für Schulbauernhof

29.	 Christopherus Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 

Laufenmühle e. V., Welzheim

30.	Familienforum Havelhöhe gGmbH, Berlin

•	 Multimodales familienzentriertes Stress

management

31.	 Michaelshof-Ziegelhütte e. V., Weilheim/Teck

•	 Kunst- und Aktionspfad Randecker Maar

32.	 GingkoStiftung, Stiftung für Bildung, Umwelt und 

Kunst, Marquartstein

•	 Künstlerisches Eurythmieprojekt, Hamburg

•	 Lichteurythmie-Ensemble, Tournee in Indien 2016

33.	 Spielzeit e. V., Göttingen

•	 Entwicklung Jugendlicher durch Theater

34.	 Verein zur Förderung der interkulturellen Waldorf-

pädagogik in Hamburg e. V., Hamburg

35.	 Omnibus gGmbH, Hattingen

•	 Connect vzw, Gent, Belgien

36.	 Frühförderung Fundevogel e. V., Stuttgart

37.	 effe Europäisches Forum für Freiheit im  

Bildungswesen e. V., Bochum

•	 Vertretung in Brüssel

38.	Verein zur Pflege der Eurythmie in Nürnberg e. V., 

Nürnberg

•	 Ausbildung zum Eurythmielehrer

39.	 Waldorfpädagogik Barnim e. V., Melchow

•	 Waldorfkindergarten Eberswalde

40.	Musicon e. V., Windrather Talschule, Velbert

41.	 Kunstplanbau e. V., Berlin

•	 Ästhetik der interreligiösen Begegnung

42.	 Internationaler Verein zur Förderung des Seminars 

für Waldorfpädagogik in der Ukraine e. V., Stuttgart

43.	 Verein der Michael Bauer Schule (Waldorfschul

verein) e. V., Stuttgart

44.	Circus Calibastra e. V., Stuttgart

45.	Waldorferzieherseminar Stuttgart e. V., Stuttgart

•	 Akademie für Erziehungskunst

46.	Evangelische Kirchengemeinde Oberaichen,  

Leinfelden-Echterdingen

•	 Startup Weekend Social Impact, Stuttgart

47.	 Kulturkabinett e. V., Stuttgart

•	 Kunstprojekt „Sommeratelier Hallschlag“

48.	BLITZ! Medien e. V., Stuttgart

•	 STUGGI-Schultour 2015

49.	 Musiktherapeutische Arbeitsstätte e. V., Berlin

•	 Russisches Seminar für Musiktherapie 

„Harmonie“ in Moskau, Russland

50.	Waldorfschulverein Gröbenzell e. V., Gröbenzell

•	 Schülerkongress „Wirtschaft anders denken“

51.	 Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e. V., 

München

52.	 Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e. V., 

Dresden

•	 Herbsttagung der Dante-Initiative

53.	 Förderverein der Konrad-Wiz-Schule Rottweil e. V., 

Rottweil

•	 Kulturtag 2015
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54. Verein zur Förderung gesunder Säuglings- und 

Kinderernährung e. V., Bad Boll

55. Waldorfschulverein Esslingen e. V., Esslingen, in 

Zusammenarbeit mit Kukuk Kultur e. V., Stuttgart

•	 Spielplatz in Turulung, Rumänien

D.	 WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG
1.	 Verein zur Förderung von Lehre und Forschung in 

der Anthroposophischen Medizin e. V., Witten,

•	 Integriertes Begleitstudium Anthropo

sophische Medizin

•	 Sommerakademie für integrative Medizin 2015

2.	 Zukunftsstiftung Landwirtschaft, Bochum

•	 Saatgutfonds Peter Kunz, Hombrechtikon, 

Schweiz

•	 Save our Seeds, Berlin

•	 The Nature Institute, Ghent, New York, USA

•	 Saatgutfonds, Bochum

3.	 GAÄD Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in 

Deutschland e. V., München

•	 Anthroposophische Medizin und Heilpäda

gogik in der Zeit des Nationalsozialismus

•	 „Anthromedics“, Veröffentlichung und  

Übersetzungen

4.	 Charité – Universitätsmedizin Berlin

•	 Integrative Medizin in der Pflege

5.	 Private Universität Witten/Herdecke gGmbH, Witten

•	 Institut für Evolutionsbiologie und Morphologie

•	 Lehrstuhl „Special Care“

6.	 Landbauschule Dottenfelderhof e. V., Bad Vilbel

•	 Entwicklung biologisch-dynamischer 

Getreidesorten

•	 Nachfolge, Aus- und Weiterbildung

7.	 Forschungsring für biologisch-dynamische Wirt-

schaftsweise e. V., Darmstadt

•	 Wertschöpfungsübergreifende Etablierung  

von Getreidesorten aus biologisch- 

dynamischer Züchtung

•	 Befindlichkeitstest für Lebensmittelwirkungen 

8.	 Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland 

e. V., Stuttgart

a)	 Goetheanum, Dornach, Schweiz,  

Naturwissenschaftliche Sektion

•	 Gehirnphysiologie und Willensfreiheit

•	 Quantenphysik verstehen – Emission und 

Absorption

•	 Evolving Science 2015

9.	 Rudolf Steiner-Fonds für wissenschaftliche 

Forschung e. V., Nürnberg

10.	 Gesellschaft für goetheanistische Forschung e. V., 

Witzenhausen

•	 Entwicklung von Öko-Winterweizenprototypen

11.	 ESCAMP European Scientific Cooperative on 

Anthroposophic Medicinal Products e. V., Freiburg

12.	 Bienenforschung Würzburg e. V., HOBOS, Würzburg

•	 HOBOSphere, die Bienenkugel

13.	 Verein zur Förderung der Saatgutforschung im 

biologisch-dynamischen Landbau e. V., Salem

•	 Linsenzüchtung

•	 Amylase-Trypsin-Inhibitoren in der 

Weizenzüchtung

•	 Züchtung regionaler Getreidesorten

14.	 Mellifera e. V., Vereinigung für wesensgemäße 

Bienenhaltung, Rosenfeld

15.	 Universität Tübingen

•	 Self Myofascial Release

16.	 Verein für Bewegungsforschung e. V., Herrischried

•	 Institut für Strömungswissenschaften

17.	 Forschungsinstitut für ökologische Tierzucht und 

Landnutzung e. V., Glonn

•	 Kuhfamilien und Natursprungbullen

18.	 Gesellschaft für Bildekräfteforschung e. V., Bensheim 

•	 Welche Effekte hat die wesensgemäße 

Bienenhaltung auf die Honigqualität?

19.	 Lichtblick e. V., Schwörstadt 

•	 Weiterentwicklung der Metallfarblichttherapie



68

20.	VDW Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e. V., 

Berlin

•	 Tagung „Klima – Wandel im Gipfeljahr 2015“

•	 Konferenz „Migration – Frieden –  

Human Security“

21.	 Universität Kassel, Witzenhausen 

•	 Untersuchung der Eignung alternativer Puten-

herkünfte

22.	 Gesellschaft zur Förderung der Krebstherapie e. V., 

Niefern-Öschelbronn

•	 Carl Gustav Carus-Institut

23.	 Verein zur Förderung der Eurythmie e. V., Stuttgart

•	 Associazione culturale La Fabbrica,  

Incisa Scapaccino, Italien

24.	 Verein zur Förderung des Instituts für Evolutions-

biologie e. V., Witten

E.	 WEITERE GEMEINNÜTZIGE PROJEKTE
1.	 Die Christengemeinschaft in Norddeutschland 

KdöR, Hamburg

•	 Lichtraum Ostsee

2.	 Initiativkreis Stuttgarter Stiftungen e. V., Stuttgart

3.	 Evangelische Kirchenpflege, Stuttgart 

•	 Hospitalkirchensanierung

4.	 Die Christengemeinschaft KdöR,  

Gemeinde Stuttgart-Mitte 

5.	 Die Christengemeinschaft KdöR,  

Gemeinde Stuttgart-Möhringen

6.	 Die Christengemeinschaft KdöR,  

Region Württemberg 

7.	 Bundesverband Deutscher Stiftungen e. V., Berlin

•	 Deutscher Stiftungstag 2016

8.	 Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz, Fuldatal

•	 Flüchtlingshilfe

9.	 Aktion Deutschland Hilft e. V., Bonn
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F.	� INSTITUTO MAHLE,  
SÃO PAULO, BRASILIEN

	 Zuwendungen für diverse Projekte und Verwaltung

	 für das zweite Halbjahr 2015 und das erste Halbjahr 

2016

1.	 Associação João de Barro, Botucatu

2.	 Anthroposophic Medicine Center of the Federal 

University of São Paulo (NUMA/UNIFESP),  

São Paulo

3.	 Anthroposophical Society of Brazil (SAB),  

São Paulo

4.	 Associação Comunitária Monte Azul, São Paulo

5.	 Associação Comunitária Ponte das Estrelas,  

São Paulo

6.	 Associação de Crianças do Vale de Luz,  

Nova Friburgo

7.	 Associação Educacional Salva Dor, Salvador

8.	 Associação Escola da Cidade, São Paulo

9.	 Associação no Ato Ambiental, Belo Horizonte

10.	 Associação Pedagógica Aitiara, Botucatu

11.	 Associação Pedagógica Dendê da Serra,  

Serra Grande

12.	 Associação Rosaviva, Juiz de Fora

13.	 Brazilian Association of Anthroposophic Medicine 

– Minas Gerais (ABMA-MG), Belo Horizonte

14.	 Brazilian Association of Anthroposophic Medicine 

(ABMA), Belo Horizonte

15.	 Brazilian Association of Biodynamic Agriculture –

South Region (ABD-Sul), Florianópolis

16.	 Brazilian Association of Biodynamic Agriculture 

(ABD), Botucatu

17.	 Brazilian Association of Eurythmists (ABRE),  

São Paulo

18.	 Brazilian Federation of Waldorf Schools (FEWB),  

São Paulo

19.	 Casa Luz da Colina, Carmo da Cachoeira

20.	Community-Supported Agriculture Brazil  

(CSA-Brasil), Botucatu

21.	 Cooperativa Cabruca, Ilhéus

22.	 Federation of Therapeutic Education and Social 

Therapy (FETTS), São Paulo

23.	 Foundation for the Scientific and Cultural  

Development of the Federal University of Lavras 

(FUNDECC/UFLA), Lavras

24.	 Fundação IMED, Passo Fundo

25.	 Fundação Pavel, Barão de Grajaú

26.	Group of Parents and Teachers of Ivo Bühler  

State School (CIEP), Montenegro

27.	 Instituto de Desenvolvimento Waldorf,  

São Paulo

28.	 Instituto EcoSocial, São Paulo

29.	 Instituto Jatobás, Pardinho

30.	Paideia Associação Cultural, São Paulo

31.	 Pro Aliança pela Infância, São Paulo

32.	 Terra da Sobriedade, Belo Horizonte

33.	 Vokuim, Rubim
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	 Bericht 2015

A:  Statistik
Förderanfragen (mündlich und schriftlich)		  ca. 450
In den Stiftungsgremien beratene Anträge		  243
Positiv beschiedene Anträge		  146
	

B:  Zuwendungen 2015 im Überblick

Hauptförderbereich Gesundheitswesen

Filderklinik gGmbH	 Dauerhafte Zuwendungen für den

(Betriebsgesellschaft)	 Betrieb der Klinik, insbesondere vor 

	 dem Hintergrund der besonderen

	 Therapierichtung und Pacht	 1.270.400,00 €

Andere Antragsteller	 Diverse Projekte	 307.200,00 €
	

	 Summe	 1.577.600,00 €

Weitere Förderbereiche

	 Jugendhilfe	 25.700,00 €
	 Erziehung, Volks- und Berufs- 

	 bildung inklusive Eigenprojekt	 1.414.309,07 €
	 Wissenschaft und Forschung	  1.282.317,50 €
	 Weitere gemeinnützige Projekte	 56.725,80 €
 	 INSTITUTO MAHLE, Brasilien 	 1.100.000,00 €
	

	 Summe	 3.879.052,37 €
	 Gesamtsumme	 5.456.652,37 €

		

MAHLE-STIFTUNG GMBH

 
DIE STIFTUNG IN ZAHLEN



Im Jahr 2015 wurde die intensive Stiftungsarbeit in den Förderbereichen erfolgreich weitergeführt. Eine deutliche 

Prägung erhielt dieses Geschäftsjahr jedoch durch die Vorbereitung und die Durchführung der Veranstaltungen zum 

fünfzigjährigen Förderjubiläum der MAHLE-STIFTUNG GmbH im September 2015. Mehr als viertausend Besucher 

nahmen an den Veranstaltungen teil – ein großer Erfolg für die MAHLE-STIFTUNG GmbH und deren Fördertätigkeit 

und Förderthemen. Weiterhin wurden die Form und der Inhalt des Geschäftsberichts überarbeitet, die Website völlig  

neu konzipiert und eine Chronik der MAHLE-STIFTUNG GmbH erstellt. Aus diesem Grund sind die Gesamtbetriebs-

kosten der Stiftungsarbeit im Jahr 2015 entsprechend erhöht. Diese werden sich aber in den Folgejahren wieder auf 

ein gewöhnliches Niveau reduzieren.

Zu Beginn des Jahres 2015 erwarb die MAHLE-STIFTUNG GmbH ein Gebäude in der Kölner Straße in Stuttgart, um dort 

ein besonderes Schulprojekt durchführen zu können. Dieses Projekt ließ sich leider in der gewünschten Form aus ver-

schiedenen Gründen nicht realisieren. Aufgrund der sehr guten Lage des Objekts stehen der Nutzung des Gebäudes 

aber auch andere sinnvolle Möglichkeiten offen, so dass ein Verkauf bis auf weiteres nicht in Betracht gezogen wird.

Mit einem Anteil von 99,9 % an der MAHLE GmbH ist die MAHLE-STIFTUNG GmbH Hauptgesellschafterin des MAHLE 

Konzerns. Der Buchwert der Beteiligung ist mit einem Betrag von € 273.549.354,72 ausgewiesen. Der Anteil ist grund-

sätzlich nicht mit Stimmrechten ausgestattet. Diese werden treuhänderisch vom Verein zur Förderung und Beratung 

der MAHLE Gruppe e. V. (MABEG), dem zweiten Gesellschafter der MAHLE GmbH, wahrgenommen.

Als vertraglich vereinbarte Regeldividende stehen der MAHLE-STIFTUNG GmbH 3 % aus dem Jahresüberschuss des 

MAHLE Konzerns zu. 2015 erhielt die MAHLE-STIFTUNG GmbH von der MAHLE GmbH eine Dividende in Höhe von  

€ 8.500.000,00 für das Vorjahr. Bedingt durch die Niedrigzinsphase konnten nur vergleichsweise geringe Zinserträge 

von € 40.155,58 aus der Verwaltung von Projektrücklagen erzielt werden. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind nicht verbrauchte Zuwendungen der Vorjahre, Mieterträge sowie Erlöse 

aus Anlagenverkauf enthalten. 

Es wurden Zuflüsse durch Spenden in Höhe von € 10.392,50 verbucht, die teilweise zweckgebunden nach entsprechen-

den Verwendungsbeschlüssen durch die MAHLE-STIFTUNG GmbH weitergeleitet wurden.

Der Förderumfang für gemeinnützige Projekte betrug 2015 € 5.456.652,37. 

Wir danken der Leitung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des MAHLE Konzerns ganz herzlich für ihre aus-

gezeichneten Leistungen, ohne die unsere Arbeit nicht möglich wäre.

Der handelsrechtliche Jahresabschluss der MAHLE-STIFTUNG GmbH zum 31. Dezember 2015 wurde vom Wirtschafts

prüfer Detlef Siebeck, Stuttgart, geprüft und am 31. 03. 2016 mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
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Bilanz zum 31.12.2015                   Aktiva
	 2015	 2014

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände	 492,00 €	 632,00 €

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten	    1.807.312,67 €
Geschäftsausstattung	       120.700,00 €	
	    1.928.012,67 €	  390.581,21 €

Finanzanlagen

Beteiligung MAHLE GmbH	 273.549.354,72 €
Beteiligung Filderklinik gGmbH	 80.000,00 €
Genossenschaftsanteile	 10.300,00 €	
	 273.639.654,72 €	 273.639.654,72 €

Umlaufvermögen

Darlehen an gemeinnützige Einrichtungen	 150.000,00 €
Sonstige Vermögensgegenstände	 12.152,19 €	
	 162.152,19 €	 179.059,99 €

Wertpapiere	 282.533,85 €	 285.674,16 €
Kasse und Guthaben bei Kreditinstituten	 9.369.429,38 €	 8.685.500,59 €

Aktive Rechnungsabgrenzung	 2.923,58 €	   8.304,86 €
	

	 285.385.198,39 €	   283.189.407,53 €

MAHLE-STIFTUNG GMBH



		

Bilanz zum 31.12.2015                   Passiva
	 2015	 2014

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital	 28.700,00 €
Stiftungsfonds	 19.613.974,63 €
Freie Rücklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 4  AO	 253.935.380,09 €
Zweckgebundene Rücklagen für Fördermaßnahmen	 10.340.500,00 €
Betriebsmittelrücklage	 700.000,00 €
Rücklage BilMoG-Anpassung	 225.257,00 €
Umschichtungsgewinn-Rücklage	 99.992,03 €
Bilanzgewinn	 8.550,56 €
	

	 284.952.354,31 €	  282.852.549,35 €

Rückstellungen	       108.150,00 €	          61.750,00 €

Verbindlichkeiten	       324.344,08 € 	        275.108,18 €

Passive Rechnungsabgrenzung	             350,00 €	                 0,00 €
	

	 285.385.198,39 €	 283.189.407,53 €
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2015 bis 31.12.2015
			 

	 2015	 2014

Erträge aus Beteiligungen	 8.500.309,00 €	 7.100.309,00 €
Erhaltene Spenden	 10.392,50 €	 3.000,00 €
Aufwendungen in Erfüllung satzungsmäßiger Zwecke	  – 5.456.652,37 €	  – 4.946.460,66 €	
	 3.054.049,13 €	 2.156.848,34 €

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 40.155,58 €	 82.165,83 €
Sonstige betriebliche Erträge	 61.925,79 €	 52.465,13 €	
	 3.156.130,50 €	 2.291.479,30 €

Mitarbeiteraufwand	 – 457.614,00 €	 – 401.976,22 €
Abschreibungen	 – 59.033,39 €	 – 33.034,65 €
Sonstige betriebliche Aufwendungen	 – 534.715,09 €	 – 336.480,85 €
Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens	 – 3.140,31 €	  0,00 €
	

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 2.101.627,71 €	 1.519.987,58 €
Sonstige Steuern	 – 1.822,75 €	 0,00 €
	

Jahresüberschuss	 2.099.804,96 €	 1.519.987,58 €

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr	 33.245,60 €	 1.856,52 €
Entnahmen aus Rücklagen	 3.074.400,00 €	 3.075.801,50 €
Einstellungen in Rücklagen	 – 5.198.900,00 €	  – 4.564.400,00 €
	

Bilanzgewinn	 8.550,56 €	 33.245,60 €

MAHLE-STIFTUNG GMBH
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